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Fürstbischof Joseph II., Seckau
Signet
Datierung: 1764-07-14







Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Rokokokartusche, unter Schildhaupt, darin in Rot
eine bekleidete silberne segnende Hand mit
gestrecktem Daumen-, Zeige- und Mittelfinger
(Bistum Seckau), in Silber ein roter Löwe, der
in seinen Pranken einen goldenen Doppelbecher
(Schenkenamt) hält (Familienwappen Spaur).
Der Schild ist timbriert: Krone in der Mitte auf dem
Kartuschenrand, schräggekreuzt hinter der Kartusche
Pedum rechts und Schwert links, darüber Prälatenhut




Maße: 22.5 x 24 mm







Joseph II. Philipp Franz von Spaur der Diözese
Seckau
1763-10-01 bis 1780-03-20
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.se-125
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Der Salzburger Erzbischof Siegmund III. Christoph
von Schrattenbach nominierte Joseph Philipp Franz
von Spaur am 1.10.1763 zum Bischof von Seckau,
am 20.12.1763 konfirmierte und am 21.12.1763
konsekrierte er ihn. Vom Brixener Domkapitel wurde
er am 26.5.1779 zum Bischof von Brixen postuliert
und am 20.3.1780 transferiert.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
Pfarrakten Waltersdorf, Pfarrer 1
Briefumschlag, 1764-07-14
Kommentar: Kanzleivermerk Ausgang
Weitere Siegel: se-123 se-124 se-126
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